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A Zum Akkreditierungsverfahren 

Studiengang (Offizielle) Eng-
lische Überset-
zung  der Be-
zeichnung 

Beantragte 
Qualitätssie-
gel1 

Vorhergehende 
Akkreditierung 
(Agentur, Gül-
tigkeit) 

Betei-
ligte FA2 

Ba Business Administra-
tion 

/ ASIIN / 06 

Ba Bildung – Arbeit – 
Organisation (Berufspä-
dagogik) 

/ ASIIN / 06 

Vertragsschluss: 13.07.2021 

Antragsunterlagen wurden eingereicht am: 02.12.2021 

Auditdatum: 01.02.2022 

am Standort: Frankfurt a.M. 

 

Gutachtergruppe:  

Prof. Dr. Arno Bitzer, Technische Hochschule Köln 

Prof. Dr. Käthe Schneider, Friedrich-Schiller-Universität Jena 

Dr. Thomas Bäuerle, SSB Consult 

Julian Schubert, Student Technische Universität Dresden 

 

Vertreter/in der Geschäftsstelle: Christin Habermann  

Entscheidungsgremium: Akkreditierungskommission für Studiengänge  

Angewendete Kriterien:  

European Standards and Guidelines i.d.F. vom 10.05.2015  

Allgemeine Kriterien der ASIIN i.d.F. vom 04.12.2014  

 

                                                      
1 ASIIN: Siegel der ASIIN für Studiengänge 
2 FA: Fachausschuss für folgende Fachgebiete: FA 01 - Maschinenbau/Verfahrenstechnik; FA 02 - Elektro-/In-

formationstechnik; FA 03 - Bauingenieurwesen, Geodäsie und Architektur; FA 04 - Informatik; FA 05 - Ma-
terialwissenschaften, Physikalische Technologien; FA 06 - Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschaftswissen-
schaften; FA 07 - Wirtschaftsinformatik; FA 08 - Agrar-, Ernährungswissenschaften und Landespflege; FA 09 
- Chemie; FA 10 - Biowissenschaften und Medizinwissenschaften; FA 11 - Geowissenschaften; FA 12 - Ma-
thematik; FA 13 - Physik 
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B Steckbrief der Studiengänge 

 

 

Für den Bachelorstudiengang Business Administration hat die Hochschule im Selbstbericht. 
folgendes Profil beschrieben: 

Der Studiengang Business Administration ist ein grundständiges Bachelorprogramm der im 
April 2021 neu gegründeten University of Labour. Die University of Labour ist als wirt-
schafts- und sozialwissenschaftliche Hochschule gegründet worden und setzt den Schwer-
punkt auf berufsintegrierende weiterbildende Studiengänge für Berufspraktiker:innen und 
thematisch auf die Gestaltung von Arbeitsbeziehungen. Der Bachelorstudiengang Business 
Administration stellt einen der beiden Studiengänge dar, die in der Gründungsphase der 
UoL (2021 – 2023) in einem ersten Schritt angeboten werden. 

Der Studiengang Business Administration führt innerhalb von sieben Semestern zu einer 
ersten akademischen Qualifizierung und vereint ein wirtschaftswissenschaftliches Studium 
mit Inhalten der beruflichen Praxis. Forschungsbasierte und anwendungsorientierte Me-
thoden stehen in einem ausgewogenen Verhältnis zueinander. Neben den fachlichen 
Kenntnissen liegt der Schwerpunkt in diesem Studiengang auf Interdisziplinarität sowie der 
Vermittlung von Methodenkompetenzen. Durch den Erwerb von Fach-, Methoden- sowie 
Sozial- und Selbstkompetenz ist der Studienabschluss berufsbefähigend.  

Ziel des berufsintegrativ angelegten Studienganges ist die Ausbildung wirtschafts- und so-
zialwissenschaftlicher Expertise auf breiter, pluralistisch und emanzipatorisch angelegter 
fachlicher Basis. Damit wird die Befähigung zur nachhaltigen Gestaltung insbesondere von 

                                                      
3 EQF = European Qualifications Framework 

a) Bezeichnung Bezeichnung 
(Originalspra-
che / englische 
Übersetzung) 

b) Vertiefungs-
richtungen 

c) Angestreb-
tes Niveau 
nach EQF3 

d) Studien-
gangsform 

e) Dou-
ble/Joint 
Degree 

f) Dauer g) Gesamt-
kredit-
punkte/Ein
heit 

h) Aufnahmerhyth-
mus/erstmalige 
Einschreibung 

Business Administ-
ration (B.A.) 

Ba Business Ad-
ministration 

/ 6 Berufsbe-
gleitend 

/ 7 Semester 
 

180 ECTS WS 
WS 2021/22 
 

Bildung – Arbeit – 
Organisation (Be-
rufspädagogik) 
(B.A.) 

Von HS nachzu-
liefern 

/ 6 Berufsbe-
gleitend 

/ 7 Semester 180 ECTS WS 
WS 2021/22 
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Arbeitsbeziehungen angestrebt. Durch eine starke Betonung des emanzipatorischen Bil-
dungsverständnisses werden die Grundlagen zur Handlungsorientierung für eine gute Ar-
beitswelt geschaffen. Das Studium soll zum Einsatz in allen Bereichen des Managements 
und in allen Funktionen von Unternehmen, Gewerkschaften und Non-Profit-Organisatio-
nen befähigen.  

Die Zielgruppe der Studierenden des Studiengangs Business Administration sind vor allem 
Personen mit Interesse an einer akademischen Ausbildung mit arbeitnehmerorientiertem 
Schwerpunkt. Dies können neben z.B. schon in Personalabteilungen tätigen Mitarbeiter*in-
nen alle sein, die eine Karriere im weitesten Sinne in diesem Bereich anstreben und/oder 
Führungsverantwortung übernehmen wollen. Insbesondere auch Mitglieder von Aufsichts-
räten, Mitglieder von Betriebs- und Personalräten sowie Fach- und Führungskräften aus 
Gewerkschaften und Non-Profit-Organisationen sind avisierte Zielgruppen. 

 

Für den Bachelorstudiengang Bildung – Arbeit – Organisation (Berufspädagogik) hat die 
Hochschule im Selbstbericht folgendes Profil beschrieben: 

Der Studiengang Bildung – Arbeit – Organisation (Berufspädagogik) ist ein grundständiges Ba-
chelorprogramm der University of Labour und ergänzt den interdisziplinären Ansatz der Uni-
versity of Labour um eine sozialwissenschaftliche Komponente. Er ist der zweite der beiden 
Studiengänge, die in der Gründungsphase der UoL 2021 – 2023 angeboten werden. 

Der Studiengang führt innerhalb von sieben Semestern zu einer ersten akademischen Qualifi-
zierung und vereint eine fundierte sozialwissenschaftliche Ausbildung mit konkretem Bezug zu 
Erziehungswissenschaften, Berufspädagogik und beruflicher Aus- und Weiterbildung mit einem 
engen Bezug zu praktischen Fragen rund um die Themen Bildung, Arbeit und Organisation. For-
schungsbasierte und anwendungsorientierte Methoden stehen in einem ausgewogenen Ver-
hältnis zueinander.  

Ziel des berufsintegrativ angelegten Studienganges ist die Entwicklung einer umfassenden 
berufspädagogischen Handlungskompetenz. Damit wird die Befähigung zur nachhaltigen 
Gestaltung von betrieblichen Aus- und Weiterbildungsprozessen im Rahmen von beteili-
gungsorientierten Arbeitsbeziehungen und einem modernen Verständnis betrieblicher 
Personalentwicklung und Partizipation angestrebt. Durch die starke Betonung eines eman-
zipatorischen Bildungsverständnisses werden die Grundlagen zur Handlungsorientierung 
innerhalb einer auf sozialer und ökonomischer Nachhaltigkeit basierenden Arbeitswelt ge-
schaffen. Er befähigt zum Einsatz in allen Bereichen der betrieblichen Aus- und Weiterbil-
dung, der Personal- und Organisationsentwicklung, im Management und in allen Bildungs-
bereichen von Unternehmen, Gewerkschaften und Non-Profit-Organisationen, sowie der 
beruflichen Aus- und Weiterbildung.  



A  
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Zielgruppen des Studiums sind insbesondere Personen, deren berufliche Tätigkeit im Be-
reich der Aus- und Weiterbildung und/oder Personalentwicklung liegt, und die ihr Wissen 
mittels eines erziehungswissenschaftlich und berufspädagogisch orientierten Hochschul-
studiums mit einer dezidiert interdisziplinären Ausrichtung professionalisieren möchten.  
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C Bericht der Gutachter zum ASIIN Fachsiegel4  

1. Studiengang: Inhaltliches Konzept & Umsetzung 

Kriterium 1.1 Ziele und Lernergebnisse des Studiengangs (angestrebtes Kompetenzprofil) 

Evidenzen:  
• Die Ziele und Lernergebnisse sind auf der Webseite des Studiengangs veröffentlicht 

und in der Prüfungsordnung sowie dem Diploma Supplement verankert. 

• Interne Unterlagen, aus denen die Einbeziehung der verschiedenen Interessenträger 
hervorgeht, z.B. Vorgaben, Prozessbeschreibungen, Befragungsergebnisse, Proto-
kolle 

• Ziele-Module Matrizen für beide Studiengänge 

• Selbstbericht 

• Diskussionen während des Audits 

Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter:  
Die Qualifikations- und Lernziele beider Studiengänge sind in § 2 der jeweiligen, programm-
spezifischen Studien- und Prüfungsordnung verankert (vgl. Anhang dieses Berichts).  

Die Gutachter:innen sind der Ansicht, dass die verankerten und veröffentlichten Qualifika-
tionsziele beider Studiengänge detailliert und adäquat die von den Studierenden zu erwer-
benden fachlichen, wissenschaftlichen, berufsbefähigenden und persönlichkeitsbildenden 
Kompetenzen und Fähigkeiten beschreiben. Besonders die mit dem Selbstbericht einge-
reichte Ziele-Module-Matrix erlaubt einen detaillierten Überblick über die angestrebten 
Fertigkeiten, Kompetenzen und Fähigkeiten der Studierenden.  

Die Gutachter:innen stellen des Weiteren fest, dass diese Fachkenntnisse, Fertigkeiten und 
Kompetenzen eindeutig der Stufe 6 des Europäischen Qualifikationsrahmens entsprechen 
und daher dem angestrebten Abschlussniveau angemessen sind. Darüber hinaus stellen 
persönlichkeitsbildende Aspekte, die auch das Bewusstsein für aktuelle gesellschaftliche 
Debatten wecken, Kernaspekte der Lehre dar.  

                                                      
4 Umfasst auch die Bewertung der beantragten europäischen Fachsiegel. Bei Abschluss des Verfahrens gelten 

etwaige Auflagen und/oder Empfehlungen sowie die Fristen gleichermaßen für das ASIIN-Siegel und das 
beantragte Fachlabel.  
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Die Hochschule sieht es als besonders profilgebendes Merkmal des Bachelorstudiengangs 
Business Administration, ein soziales und verantwortliches Wirtschaften in den Mittelpunkt 
zu stellen, welches auf starken sozialstaatlichen Elementen und gut funktionierenden de-
mokratischen Strukturen basiert. Das aus diesem Grund Themen aus den Bereichen Arbeit 
und Bildung, Tarifpolitik, Arbeitsbeziehungen und Mitbestimmung der Beschäftigten einen 
größeren Raum einnehmen als in den meisten herkömmlichen Bachelorstudiengängen Bu-
siness Administration, halten die Gutachter:innen grundsätzlich für nachvollziehbar und 
begrüßenswert. Sie halten es allerdings für wenig zielführend, für das besondere Profil des 
Studiengangs einen eher generischen Titel wie „Business Administration“ zu wählen (vgl. 
hierzu Kriterium 1.2). Die Gutachter:innen kommen abschließend zu der Einschätzung, dass 
die University of Labour durch das Angebot des Studiengangs Business Administration ei-
nen wichtigen Beitrag zur Ausbildung bzw. Weiterbildung qualifizierter Absolvent:innen 
leistet, die in Bereichen des Managements sowie aller Funktionen von Unternehmen, Ge-
werkschaften und Non-Profit-Organisationen tätig werden können. 

Der Bachelorstudiengang Bildung – Arbeit – Organisation (Berufspädagogik) ist darauf aus-
gerichtet, zur nachhaltigen Gestaltung von betrieblichen Aus- und Weiterbildungsprozes-
sen im Rahmen von beteiligungsorientierten Arbeitsbeziehungen qualifiziert. Damit erhal-
ten die Absolvent:innen aus Sicht der Gutachter:innen Grundlagen zur Handlungsorientie-
rung innerhalb einer auf sozialer und verantwortlicher Nachhaltigkeit basierender Arbeits-
welt zu schaffen und zum Einsatz in allen Bereichen der betrieblichen Aus- und Weiterbil-
dung, der Personal- und Organisationsentwicklung, im Management und in allen Bildungs-
bereichen von Unternehmen, Gewerkschaft und Non-Profit-Organisationen sowie der be-
ruflichen Aus- und Weiterbildung befähigen.  

Als „University of Labour“ trägt die Hochschule einen englischen Namen und benennt dar-
über hinaus im Selbstbericht den Anspruch, eine europäische Hochschule zu sein. Die bei-
den vorliegenden Studiengänge – bis dato die beiden einzigen Studiengänge der Hoch-
schule – werden allerdings vollständig in deutscher Sprache angeboten und fördern aktuell 
auch nicht explizit die studentische Mobilität. Die Gutachter:innen diskutieren deshalb mit 
der Hochschulleitung, wie der internationale Anspruch der Hochschule zu den wenig inter-
nationalisierten Studiengängen passt. Sie erfahren, dass die Hochschule aktuell an ersten 
Mobilitätskonzepten, beispielsweise mit der London School of Economics, arbeitet und 
durchaus den Anspruch erhebt, sich zukünftig verstärkt international auszurichten. Dies ist 
alleine schon durch den Fokus der Hochschule auf Arbeitsbeziehungen notwendig, welche 
nicht rein national diskutiert werden können. So ist ebenfalls geplant, zukünftige Studien-
gänge in englischer Sprache zu entwickeln, auch da alle Dozierenden in englischer Sprache 
unterrichten können. Die Gutachter:innen erkennen, dass die Hochschule durchaus plant, 
ihrem internationalen Anspruch gerecht zu werden und dies im Laufe der nächsten Jahre 
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auch erfolgreich angehen wird. Zudem haben die Hochschulleitung und die Lehrenden 
glaubwürdig gemacht, dass sie auch zum jetzigen Zeitpunkt Studierende aktiv unterstützen, 
die im Rahmen des Studiums internationale Aktivitäten anstreben. 

Kriterium 1.2  Studiengangsbezeichnung 

Evidenzen:  
• In der Studien- und Prüfungsordnung werden die Bezeichnung der Programme und 

die jeweilige Studiengangsprache festgelegt.  

• Selbstbericht 

• Diskussionen während des Audits 

Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter: 
Die Gutachter:innen stellen fest, dass die Studiengangsbezeichnung beider Studiengänge 
in der jeweiligen Studien- und Prüfungsordnung festgelegt ist und im Falle des Bachelor-
studiengangs Bildung – Arbeit – Organisation (Berufspädagogik) auch die Unterrichtsspra-
che angemessen reflektiert.  

Für den Bachelorstudiengang Business Administration halten sie es allerdings für wenig 
zielführend, für das besondere Profil des Studiengangs einen eher generischen Titel wie 
„Business Administration“ zu wählen. Aus ihrer Sicht schadet dies dem Studiengang, weil 
er potentielle Interessent:innen nicht auf das Kernziel des Studiengangs - Befähigung zur 
nachhaltigen Gestaltung von Arbeitsbeziehungen – hinweist und eher auf ein Studium ver-
weist, was bereits an sehr vielen deutschen Hochschulen angeboten wird.  

Auch bei dem Bachelorstudiengang Bildung – Arbeit – Organisation (Berufspädagogik) sind 
die Gutachter:innen der Ansicht, dass der Titel, insbesondere der Zusatz „Berufspädagogik“ 
nicht den Zielen des Studiengangs entspricht. So wird der Begriff „Berufspädagogik“ zu-
meist als Teildisziplin der Pädagogik verstanden, welche den Fokus auf die Berufsbildung 
sowie den Aus-, Fort- und Weiterbildungsprozess der bereits im Berufsleben Stehenden 
bzw. der Berufssuchenden legt. Zwar ist die nachhaltige Gestaltung von betrieblichen aus- 
und Weiterbildungsprozessen im Rahmen von beteiligungsorientierten Arbeitsbeziehun-
gen durchaus ein Ziel des Studiengangs; jedoch wird es ergänzt durch das moderne Ver-
ständnis betrieblicher Personalentwicklung und die Befähigung zur Partizipation. Sie sind 
deshalb der Ansicht, dass die Studiengangbezeichnung und die Studieninhalte in Überein-
kunft gebracht werden sollten und halten es in diesem Zusammenhang für sinnvoll, den 
Namen an das spezifische Profil anzupassen.  
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Sie sind deshalb der Ansicht, dass die Studiengangsbezeichnung und die Studieninhalte bei-
der Studiengänge in Übereinkunft gebracht werden sollten und halten es in diesem Zusam-
menhang für sinnvoll, den Namen an das spezifische Profil anzupassen.  

Kriterium 1.3  Curriculum 

Evidenzen:  
• Ein Studienverlaufsplan, aus dem die Abfolge, der Umfang und der studentische Ar-

beitsaufwand der Module pro Semester hervorgehen, ist veröffentlicht  

• Eine Ziele-Module-Matrix zeigt die Umsetzung der Ziele und Lernergebnisse in dem 
jeweiligen Studiengang und die Bedeutung der einzelnen Module für die Umsetzung. 

• Modulbeschreibungen, die den Lehrenden und Studierenden zur Verfügung stehen, 
zeigen die Ziele und Inhalte der einzelnen Module auf. 

• Selbstbericht 

• Diskussionen während des Audits 

Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter:  
Bei beiden Studiengängen handelt es sich um ein berufsintegratives Studium, welches als 
Projektstudium konzipiert ist und neben dem Beruf in Präsenzveranstaltungen und durch 
Selbstlernphasen absolviert werden soll. Die Präsenzveranstaltungen finden etwa alle fünf 
bis sieben Wochen donnerstags, freitags und samstags in Frankfurt statt; zusätzlich werden 
virtuellen Präsenzveranstaltungen durchgeführt, die zeitverlagert nach den Präsenzveran-
staltungen in Frankfurt zwei Abende und einen Nachmittag umfassen. Dieses Konzept er-
laubt aus Sicht der Gutachter:innen die Vereinbarkeit von Studium und beruflicher Tätig-
keit (vgl. hierzu auch Kriterium 2.1 dieses Berichts).  

Der Bachelorstudiengang Business Administration umfasst 180 ECTS-Punkte und eine Re-
gelstudienzeit von 7 Semestern. Er gliedert sich in Pflichtmodule (117 ECTS), Wahlpflicht-
module (27 ECTS), eine Projektstudienarbeit (9 ECTS), eine Seminararbeit (12 ECTS) und 
eine abschließende Bachelor Thesis (12 ECTS) und zugehörigem Kolloquium (3 ECTS). Der 
Studiengang beinhaltet zwei inhaltliche Schwerpunkte: Recht sowie Personal. Je nach Aus-
wahl der Wahlpflichtmodule wird von den Studierenden einer der beiden Schwerpunkte 
stärker akzentuiert. 

Die UoL sieht es als besonderes profilgebendes Merkmal des Studiengangs an, ein sozial 
und ökologisch verantwortliches Wirtschaften in den Mittelpunkt zu stellen, welches auf star-
ken sozialstaatlichen Elementen und gut funktionierenden demokratischen Strukturen basiert. 
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Deshalb nehmen Themen aus den Bereichen Arbeit und Bildung, Tarifpolitik, Arbeitsbeziehun-
gen und Mitbestimmung der Beschäftigten einen größeren Raum ein als in den meisten her-
kömmlichen Bachelor-Studiengängen Business Administration.  

Die Gutachter:innen betrachten die von der Hochschule vorgelegten Modulbeschreibun-
gen, den Studienplan sowie eine Ziele-Module-Matrix und kommen zu der Ansicht, dass 
das Curriculum des Bachelorstudiengangs Business Administration die angestrebten Ziele 
gut umsetzt. So gewährleisten die Module eine breite interdisziplinäre Grundlagenausbil-
dung und fokussieren, neben den fachlichen Fertigkeiten auch überfachliche Kompetenzen 
der Studierenden, wie Kommunikationsfähigkeit oder Teambuilding. Die Gutachter:innen 
erkennen, dass die Studierenden während des Bachelorstudiums, aufbauend auf der Ebene 
der Hochschulzugangsberechtigung, vorhandenes Wissen und das Verstehen wissenschaft-
licher Grundlagen wesentlich verbreitern und vertiefen. Die Absolvent:innen erwerben wis-
senschaftliche Kompetenzen, mit denen sie ihr Wissen im Beruf anwenden können und 
auch nach Beendigung des Studiums in der Lage sind, sich selbstständig weiteres Wissen 
anzueignen. 

Wie bereits unter Kriterium 1.2 dieses Berichts festgehalten, sind die Gutachter:innen je-
doch der Meinung, dass die Bezeichnung des Studiengangs weder die Ziele noch die Inhalte 
adäquat reflektiert. So fehlen in dem vorliegenden Studiengang maßgeblich Inhalte eines 
klassischen Business Administration-Studiengangs, darunter Externes Rechnungswesen, 
Steuern, Marketing und Absatz sowie Supply Chain und Produktion. Zwar gibt es für Studi-
engänge der Betriebswirtschaftslehre keinen Fächerkanon, da das Fachgebiet zu weit auf-
gefächert ist, dennoch sind sich die Gutachter:innen einig, dass hier ein spezialisierter Stu-
diengang vorliegt. Die Gutachter:innen sind der Ansicht, dass die Bezeichnung des Studien-
gangs dessen gewerkschaftlichen, arbeitnehmerorientierten Fokus wiederspiegeln sollte, 
um sich so von eher generischen Business Administration Studiengängen abzuheben. Auch 
sollte darüber nachgedacht werden, ob ein englischsprachiger Titel für einen deutschspra-
chig gelehrten Studiengang nicht irreführend ist und einen internationalen Bezug sugge-
riert, der nicht substantiiert wird. 

Der Bachelorstudiengang Bildung – Arbeit – Organisation (Berufspädagogik) umfasst 180 
ECTS-Punkte und eine Regelstudienzeit von 7 Semestern. Er gliedert sich in Pflichtmodule 
(117 ECTS), Wahlpflichtmodule (27 ECTS), eine Projektstudienarbeit (9 ECTS), eine Semi-
nararbeit (12 ECTS) und eine abschließende Bachelor Thesis (12 ECTS) und Kolloquium (3 
ECTS). 

Dabei sind 5 Pflichtmodule (36 ECTS-Punkte) dem Bereich der „Allgemeinen Basismodule“ 
zugeordnet, darunter beispielsweise „Projektmanagement“ oder „Einführung in die Erzie-
hungswissenschaft und Berufspädagogik“ und 10 Pflichtmodule dem Bereich „Fachspezifi-
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sche Basismodule“, darunter „Organisation beruflicher Aus- und Weiterbildung“, „Wissens-
management und Lernende Organisation“ oder „Aktuelle Entwicklungen in der beruflichen 
Bildung“. Des Weiteren müssen die Studierenden ab dem vierten Semester drei Wahl-
pflichtmodule (27 ECTS-Punkte) aus einem Pool von 6 möglichen Modulen auswählen so-
wie eine Projektstudienarbeit, eine Seminararbeit, die Bachelorarbeit und das Kolloquium 
bestehen.  

Die Gutachter:innen betrachten die von der Hochschule vorgelegten Modulbeschreibun-
gen, den Studienplan sowie eine Ziele-Module Matrix und kommen zu der Ansicht, dass das 
Curriculum des Bachelorstudiengangs Bildung – Arbeit – Organisation (Berufspädagogik) 
die angestrebten Studienziele gut umsetzt. So gewährleisten die Module eine breite inter-
disziplinäre Grundlagenausbildung und fokussiert neben den fachlichen Fertigkeiten auch 
überfachliche Kompetenzen der Studierenden, wie Kommunikationsfähigkeit oder Team-
building. Die Gutachter:innen erkennen, dass die Studierenden während des Bachelorstu-
diums, aufbauend auf der Ebene der Hochschulzugangsberechtigung, vorhandenes Wissen 
und das Verstehen wissenschaftlicher Grundlagen wesentlich verbreitern und vertiefen. 
Die Absolvent:innen haben wissenschaftliche Kompetenzen erworben, mit denen sie ihr 
Wissen im Beruf anwenden können und auch nach Beendigung des Studiums in der Lage 
sind, sich selbstständig weiteres Wissen anzueignen.  

Die Gutachter:innen halten ebenfalls fest, dass Wahlpflichtmodule eine individuelle Akzen-
tuierung des Studiums und eine stärkere Fundierung in den Bereichen Beratung, Führung 
und Leitung, fachübergreifendes Lernen und Forschung, entwicklungsförderliche Arbeit, 
Digitalisierung sowie digitale Transformation als besondere Herausforderung für Berufsbil-
dung ermöglichen. 

Wie bereits unter Kriterium 1.2 festgehalten, sind die Gutachter:innen nicht der Ansicht, 
dass die Studiengangbezeichnung kongruent zu Studienzielen und –inhalten ist. Die Hoch-
schule erzählt, dass der Titel bereits dahingehend geändert wurde, dass „Berufspädagogik“ 
nicht mehr am Anfang, sondern in Klammern am Ende steht; da jedoch auch „Arbeit“, „Bil-
dung“ und „Organisation“ weitgefasst Schlagwörter sind und nicht präzisieren, was genau 
in diesem Studiengang gelehrt wird halten die Gutachter:innen es für sinnvoll, wenn die 
Hochschule einen Studiengangtitel wählt, der präzise das besondere Profil des Studien-
gangs hervorhebt und ihn somit von klassischen Berufspädagogik-Studiengängen unter-
scheidet. Ebenfalls hinterfragen die Gutachter:innen, ob der Bereich „Organisation“ über-
haupt einen Schwerpunkt des Studiengangs bildet, da er sich nur in den Modulen „Organi-
sation beruflicher Aus- und Weiterbildung“, „Personal- und Organisationsentwicklung, Per-
sonalplanung“ und „Wissensmanagement und Lernende Organisation“ wiederfindet. Die 
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Programmverantwortlichen erklären, dass es sich hierbei weniger um Organisationsent-
wicklung als um ein grundsätzliches Verständnis der Organisationsformen geht, so dass die 
Gutachter:innen die Bezeichnung „Organisationstheorien“ für zutreffender halten.   

Um die Qualität der Lehre und beider Studiengänge zu sichern, wird eine stetige Weiterbil-
dung des Lehrpersonals sowohl fachlich-inhaltlich als auch hochschuldidaktisch angestrebt. 
Forschungstätigkeiten werden als elementar für die Weiterentwicklung bzw. Aktualität und 
Adäquanz der Lehre gesehen, da aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse, Trends und neu-
artige Perspektiven aus der Forschung in die Lehrtätigkeit eingebracht werden sollen und 
die Studieninhalte damit aktuell halten.  

Zudem findet ein aktiver Austausch der University of Labour in ihrem Netzwerk in der Wis-
senschaft mit dem Institut der Hans-Böckler-Stiftung, dem Hugo Sinzheimer Institut für Ar-
beits- und Sozialrecht, dem Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Institut, dem Institut 
für Makroökonomie und Konjunkturforschung sowie mit der 1921 gegründeten Europäi-
schen Akademie der Arbeit statt.  

Die Gutachter:innen sind der Ansicht, dass die Aktualität und Adäquanz der fachlichen und 
wissenschaftlichen Anforderungen gewährleistet ist. Die fachlich-inhaltliche Gestaltung 
und die methodisch-didaktischen Ansätze der Curricula werden kontinuierlich überprüft 
und an fachliche und didaktische Weiterentwicklungen angepasst. Durch den Austausch 
mit Verbänden, Industrie und anderen Hochschulen erfolgt eine systematische Berücksich-
tigung des fachlichen Diskurses auf nationaler und internationaler Ebene. 

Kriterium 1.4  Zugangs- und Zulassungsvoraussetzungen 

Evidenzen:  
• Die Zugangs- und Zulassungsvoraussetzungen sind in den Studien- und Prüfungsord-

nungen verankert. 

• Informationen über die Studiengangsvoraussetzungen sind auf den Webseiten veröf-
fentlicht. 

• Selbstbericht 

• Diskussionen während des Audits 

Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter:  
Als Zugangsvoraussetzungen sind in § 3 der jeweiligen programmspezifischen Studien- und 
Prüfungsordnung der Nachweis der Hochschulberechtigung für ein Bachelorstudium an der 
University of Labour (allgemeine Hochschulreife, Fachhochschulreife, einschlägige fachge-
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bundene Hochschulreife oder durch Rechtsvorschrift als gleichwertig anerkannte Hoch-
schulzugangsberechtigung) sowie der Nachweis mindestens guter Kenntnisse der deut-
schen und englischen Sprache definiert. Ebenfalls muss das Bewerbungs- und Zulassungs-
verfahren, welches in der Prüfungsordnung verankert ist, erfolgreich durchlaufen werden.  

Es ist jedoch nicht definiert, was „mindestens gute Kenntnisse“ der deutschen und engli-
schen Sprache konstituiert und dies sollte, beispielsweise nach dem Gemeinsamen Euro-
päischen Referenzrahmen für Sprachen, verankert werden.  

Im Selbstbericht gibt die Hochschule an, dass aufgrund des didaktischen Konzepts eine Be-
rufstätigkeit der Studierenden in Vollzeit oder mindestens in Teilzeit während der Teil-
nahme vorausgesetzt wird. Ebenfalls schreibt die Hochschule, dass, sollte eine entspre-
chende berufliche Tätigkeit vorrübergehend nicht gewährleistet sein, die Studierenden im 
Einzelfall auch auf der Basis einer Mitarbeit in einem äquivalenten Praxisprojekt aufgenom-
men werden können. Entsprechend des Selbstberichts und der Aussagen der Programm-
verantwortlichen soll die berufliche Tätigkeit der Studierenden in den Unternehmungen 
und Organisationen eine Schnittstelle zum Studium aufweisen. Die Tätigkeit der Studieren-
den in Form einer einschlägigen Berufstätigkeit oder eines gesonderten Projektes ist jedoch 
nicht als Zugangsvoraussetzung definiert, was aus Sicht der Gutachter:innen schnellst mög-
lich nachgeholt werden muss.  

Abschließende Bewertung der Gutachter nach Stellungnahme der Hochschule zum Krite-
rienblock 1: 

Kriterium 1.2: Studiengangbezeichnungen 

Die University of Labour gibt in ihrer Stellungnahme an, die Studienbezeichnungen beider 
Studiengänge ändern zu wollen. Da die Studieninhalte gemäß dem Bericht der Gutach-
ter:innen die angestrebten Studienziele gut umsetzt und die Abstimmung zwischen Stu-
dienzielen und –inhalten ebenfalls als gut befunden wurde, plant die Hochschule, den Titel 
der Studiengänge zu ändern. Hierzu wird die Hochschule im Mai neue Bezeichnungen ein-
reichen, welche die von den Gutachter:innen aufgeworfene Problematiken berücksichtigt.   

Kriterium 1.3 – Curriculum 

Die Hochschule gibt an, dass Modul „Englisch“ im Ba Business Administration, geplant für 
das sechste Semester, durch das Modul „Methodik und Praxis von beruflicher und wissen-
schaftlicher Projektarbeit, Kolloquium zum interdisziplinären Lernen“ zu ersetzen, welches 
im Bachelorstudiengang Bildung – Arbeit – Organisation (Berufspädagogik) ebenfalls im 
sechsten Semester vorgesehen ist. Damit würden die methodischen Kompetenzen der Stu-
dierenden beider Studiengänge durch ein solches, vor der Bachelorarbeit verortetes zu-
sätzliches Modul gefördert werden. 
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Kriterium 1.4: Zugangsvoraussetzungen 

Die Hochschule gibt an, die Prüfungsordnungen beider Studiengänge dahingehend anpas-
sen zu wollen, dass eine verpflichtende, einschlägige Tätigkeit der Studierenden vorausge-
setzt wird. Dabei soll folgende Passage aufgenommen werden.  

„Aufgrund des didaktischen Konzepts wird eine einschlägige Berufserfahrung sowie eine 
Berufstätigkeit während der Teilnahme vorausgesetzt, die mindestens in Teilzeit ausgeübt 
wird. Liegt eine solche Tätigkeit zum Zeitpunkt der Bewerbung nicht vor, so kann sie durch 
eine dauerhafte ehrenamtliche Tätigkeit in einer NPO ausgeglichen werden.“  

Auch die benötigen deutschen und englischen Sprachkenntnisse will die Hochschule in den 
Zugangsvoraussetzungen verbindlich definieren. Für die deutsche Sprache wird für Bewer-
ber:innen, die ihre Hochschulzugangsberechtigung an keiner deutschsprachigen Bildungs-
einrichtung erworben haben, gelten, dass sie die nötigen Kennntisse der deutschen Spra-
che entsprechend der Rahmenprüfungsordnung über Deutsche Sprachprüfungen für das 
Studium an deutschen Hochschulen nachweisen müssen. Bezüglich der englischen Sprache 
hat die Hochschule sich entschieden, keine Sprachkenntnisse vorauszusetzen, weil die Stu-
diengänge keine englischsprachigen Pflichtmodule enthalten. Dies wird in der Prüfungsord-
nung entsprechend geändert. 

Bis diese geplanten Änderungen umgesetzt werden, bleiben die Auflagen jedoch zunächst 
bestehen.  

 

Die Gutachter:innen bewerten das Kriterium abschließend als teilweise erfüllt.  

2. Studiengang: Strukturen, Methoden & Umsetzung 

Kriterium 2.1  Struktur und Modularisierung 

Evidenzen:  
• Ziele-Module-Matrizen zeigen die Umsetzung der Ziele und Lernergebnisse in dem 

jeweiligen Studiengang und die Bedeutung der einzelnen Module für die Umsetzung. 

• Modulbeschreibungen, die den Lehrenden und Studierenden zur Verfügung stehen, 
zeigen die Ziele und Inhalte der einzelnen Module auf. 

• In den Studien- und Prüfungsordnungen sind Studienverläufe und deren Organisation 
geregelt. 
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• Die Studien- und Prüfungsordnungen legen die Regelungen zur (Auslands-)Mobilität, 
zu Praxisphasen und zur Anerkennung von an anderen Hochschulen oder außerhalb 
der Hochschule erbrachten Leistungen fest. 

• Selbstbericht 

• Diskussionen während des Audits 

Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter: 
Die Regelstudienzeit der Bachelorstudiengänge beträgt sieben Semester. Beide Studien-
gänge werden in Präsenz und berufsintegriert studiert und stellen erste berufsbefähigende 
Hochschulabschlüsse dar. Die Einschreibung für beide Studiengänge ist zum Wintersemes-
ter möglich. 

Die Pflichtmodule haben, mit Ausnahme der Bachelorarbeit, Kolloquium, Seminararbeit 
und Projektstudienarbeit einen Umfang von 5 bis 8 ECTS-Punkten; die Module des Wahl-
pflichtbereichs weisen einen Umfang von 9 ECTS-Punkten auf.  

In Bezug auf die vorwiegend methodisch orientierten Module „Wissenschaftliches Arbeiten 
/ Moderations- und Präsentationstechniken“, „Projektmanagement“ sowie „Methoden 
empirischer Sozialforschung“, die Bestandteile beider Bachelorstudiengänge sind, sind die 
Studiengänge synchron gestaltet. Solange es sich um Studiengruppen von überschaubarer 
Größe handelt, werden die Präsenzveranstaltungen für beide Studiengruppen gemeinsam 
organisiert, was aus Sicht der Gutachter:innen ein sinnvolles Vorhaben darstellt, insbeson-
dere da die Studierendenzahlen der ersten Kohorte (7 im Ba Business Administration, 3 im 
Ba Bildung – Arbeit – Mobilität (Berufspädagogik) recht gering sind.  

Hinsichtlich der Modulbeschreibungen halten die Gutachter:innen fest, dass diese für alle 
Module vorliegen und – bis auf die Verwendbarkeit der Module – alle notwendigen Kate-
gorien umfassen. Sie stellen jedoch fest, dass die Modulbeschreibungen die Inhalte und 
Qualifikationsziele, die Lehrformen und die Voraussetzungen für die Teilnahme nicht im-
mer adäquat wiedergeben. Beispielsweise ist für die meisten Module als Lehrform „Vorle-
sung/Übung/Gruppenarbeit“ oder „Seminaristischer Unterricht/Vorlesung/Gruppenar-
beit“ genannt, in der Prüfungsordnung jedoch eine weitaus größere Vielfalt an Lehrformen 
genannt. Hier sollte die Hochschule spezifizieren, welche Lehrform tatsächlich Anwendung 
findet. Auch fehlen beispielsweise in der Modulbeschreibung des Bachelorstudiengangs die 
Mindest-ECTS-Punkte, welche in der Prüfungsordnung als Voraussetzung genannt sind. 
Dies sollte entsprechend angepasst werden um aussagekräftige Informationen, insbeson-
dere für Studierende und Studieninteressierte, bereitzuhalten. Ebenfalls empfehlen die 
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Gutachter:innen, die Literaturangaben insbesondere mit Blick auf das Selbststudium anzu-
passen, die sehr umfangreich und teilweise veraltet sind oder nicht zu den Inhalten des 
Moduls passen.  

Profil berufsintegratives Studium 

Bei beiden Studiengängen handelt es sich um berufsintegrative Studiengänge, die so ge-
staltet sind, dass sie basierend auf einem soliden, wissenschaftsgeleiteten Fundament Ler-
nen in realen Arbeitszusammenhängen ermöglichen sollen, um somit Theorie und Praxis 
bestmöglich zu verzahnen. Diese realen Umsetzungsprojekte sollen sich aus den jeweiligen 
Praxiskontexten der im Berufsleben stehenden Studierenden und im Rahmen der fachüber-
greifenden und fachlich-interdisziplinären Studienanteilen zum Ausgangs- und Bezugs-
punkt von Forschungs-, Bildungs- und Erkenntnisprozessen ergeben.  

Durch den berufsintegrativen Ansatz folgt das Studium einem didaktischen Modell, dass 
die beruflichen Erfahrungen der Studierenden in ganz besonderer Weise zum Ausgangs-
prunkt wissenschaftlicher Reflexion macht. Durch wissenschaftliche Verallgemeinerungen 
und Bezugnahme sollen bei den Studierenden neue Erkenntnisse entstehen. Durch die Pro-
jekte, die mit in das Studium gebracht und bearbeitet werden, sollen Erkenntnisgewinn und 
Gestaltung der Praxis Hand in Hand gehen. Die umfangreichen Erfahrungen der Studieren-
den in der betrieblichen und gewerkschaftlichen Mitbestimmung sind die Grundlagen für 
kontext- und fallbezogenes Lernen sowie die theoretische Reflexion.  

Die Studierenden und ihre Projektgeber (Unternehmen / Organisation) sollen das Studium 
in ihre Funktions- und Tätigkeitsbereiche im Unternehmen und Organisation integrieren, 
so dass ein enger Theorie-Praxis-Bezug besteht. Dabei ist essentiell, dass die Studienleis-
tungen in den Unternehmen und Organisationen andersartig sind als die normale Tätigkeit 
und darüber hinausgehen.  

Die Elemente des Studiengangkonzepts sind so gestaltet, dass die Bereiche Theorie und 
Praxis auf allen Ebenen (Lehrformen, Prüfungsformen, wissenschaftliche Projektbeglei-
tung, TDR, Projektstudienarbeit sowie projekt-ausgerichtete Bachelorarbeit) miteinander 
verzahnt sind und den Studierenden so wechselseitige Impulse für ihre Kompetenzentwick-
lung bietet. Während der Präsenzveranstaltungen soll der Austausch der Studierenden un-
tereinander und das Einbringung ihrer praktischen Erfahrungen in die Lehrinhalte eine viel-
fältige Auseinandersetzung untereinander ermöglichen. 

Die Gutachter:innen halten fest, dass die Studiengänge dem Profil „berufsintegriert“ in al-
len wichtigen Aspekten Rechnung trägt: spezifische Zielgruppe, besondere Studienorgani-
sation, unterschiedliche Lernorte, Einbindung von Praxistätigkeiten, spezifische Lehr- und 
Lernformate und das Bestehen eines nachhaltigen Qualitätsmanagements. Es muss ledig-
lich sichergestellt werden, dass alle Bewerber:innen auch tatsächlich über eine adäquate 
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Tätigkeit in einer Organisation oder Unternehmung verfügen (vgl. Kriterium 1.4 dieses Be-
richts).  

Mobilität  

Die Hochschule gibt an, das studentische Mobilität in Form eines Auslandssemesters auf-
grund des spezifischen Studienprofils sowie des berufsintegrativen Studienformats nicht 
explizit vorgesehen bzw. nur von sehr wenigen Studierenden erwartet werden bzw. reali-
sierbar sein kann.  

Die Hochschule selbst versteht sich als europäische Hochschule und strebt eine Zusammen-
arbeit mit Partnern und Partnerhochschulen im europäischen und internationalen Raum 
an. Studierende, die vor diesem Hintergrund ihr Studium um eine internationale Kompo-
nente erweitern wollen, werden in dieser Hinsicht aber von der Hochschule unterstützt, 
insbesondere was die Anrechenbarkeit von extern erbrachten Leistungen betrifft.  

Die Hochschule bietet eine Studienberatung für Personen an, welche die Hochschule wech-
seln wollen. Es ist vorgesehen, dass Studierende vor ihrem Auslandsaufenthalt hinsichtlich 
der Äquivalenz von Leistungen sowie der Anerkennung beraten, Learning Agreements ge-
schlossen werden und nach ihrer Rückkehr eine Einbindung in den Studienablauf gewähr-
leistet wird.  

Die Gutachter:innen können nachvollziehen, dass bei berufsintegrierenden Studiengängen 
die wenigsten Studierenden einen Auslandsaufenthalt anstreben, welcher das Ende oder 
die  Unterbrechung ihrer beruflichen Tätigkeit bedeuten würde, und deshalb die studenti-
sche (Auslands-)Mobilität der Studierenden nicht im Fokus liegt. Dennoch erhalten sie nach 
den Auditgesprächen mit den Programmverantwortlichen den Eindruck, dass die Hoch-
schule grundsätzlich Rahmenbedingungen zur Förderung der studentischen Mobilität 
schafft. Auch sollen in Zukunft die Partnerschaften und Kooperationen mit ausländischen 
Hochschulen ausgebaut werden. Als ein Beispiel nennt die Hochschule die London School 
of Economics, bei der es beispielsweise möglich wäre, ein Auslandssemester zu verbringen. 
Die Gutachter:innen halten dies für gute Ansätze und empfehlen, die internationalen Part-
nerschaften und Kooperationen weiter auszubauen. Auch sollten die Möglichkeiten einer 
Auslandsmobilität transparenter für die Studierenden, beispielsweise auf der Webseite der 
Universität, dargestellt werden. 

Die Anerkennung von zuvor erbrachten Leistungen, sowohl im hochschulischen als auch 
außerhochschulischen Bereich nach Maßgaben der Lissabon Konvention ist ebenfalls si-
chergestellt. Für lobenswert halten die Gutachter:innen, dass ein 11-monatiger Lehrgan 
der Europäischen Akademie der Arbeit auf das Studium weitgehend angerechnet werden 
kann.  
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Kriterium 2.2  Arbeitslast & Kreditpunkte für Leistungen 

Evidenzen:  
• Die Modulbeschreibungen geben Auskunft über den studentischen Arbeitsaufwand 

in den einzelnen Modulen.  

• In der Studien- und Prüfungsordnungen sind Studienverläufe und deren Organisation 
geregelt. 

• Die Studien- und Prüfungsordnungen regeln die Kreditpunktezuordnung 

• Selbstbericht 

• Diskussionen während des Audits 

Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter: 
Beide Studiengänge sind mit einem Kreditpunktesystem ausgestattet, dass auf dem stu-
dentischen Arbeitsaufwand beruht und die Vergabe von ECTS-Punkten vorsieht. Einem 
ECTS-Punkt legt die UoL dabei laut § 8 der Allgemeinen Bestimmungen für die Studien- und 
Prüfungsordnung der UoL 25 Arbeitsstunden zu Grunde. Für jedes Modul sind ECTS-Punkte 
sowie Bedingungen für deren Erwerb festgelegt. Im Bachelorstudiengang Business Admi-
nistration werden pro Semester zwischen 20 und 30 ECTS-Punkte erworben, im Bachelor-
studiengang Bildung – Arbeit – Organisation (Berufspädagogik) zwischen 24 und 30. Durch-
schnittlichen müssen bei 180 ECTS-Punkten verteilt auf sieben Semester 27,7 ECTS-Punkte 
pro Semester erworben werden. Da jedes Semester 23 Wochen umfasst, ergibt sich eine 
wöchentliche Arbeitslast von ca. 30 Stunden. 

Der vorgesehene Arbeitsaufwand für die einzelnen Module erscheint den Gutachtern an-
gesichts der jeweiligen Modulziele und Inhalte grundsätzlich realistisch. Lediglich der Ar-
beitsaufwand der Bachelorarbeit erscheint aus ihrer Sicht problematisch, da diese in acht 
Wochen verfasst werden muss, was einen wöchentlichen Arbeitsaufwand von 37,5 Stun-
den bedeutet. Die Gutachter:innen verweisen darauf, dass dies beinahe einer Vollzeitbe-
schäftigung gleicht, welche in einem berufsintegrativen Studium vermieden werden sollte, 
da die Studierenden ja zumeist bereits in Vollzeit berufstätig sind. Die Programmverant-
wortlichen erwähnen, dass die acht Wochen lediglich die reine Schreibzeit umfassen und 
dass die Planung und Literaturrecherche bereits zuvor abgeschlossen sein sollten. Wenn 
dem so ist, sollte aber die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit auf den tatsächlich benötig-
ten Zeitraum ausgedehnt werden.  

Die Gutachter:innen diskutieren ebenfalls mit den Programmverantwortlichen und den 
Studierenden, inwiefern das Studium von in der Woche durchschnittlich 30h neben der be-
ruflichen Tätigkeit durchzuführen ist. Sie erfahren von den Studierenden, dass dies an sich 
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kein Problem darstellt, da es sich um keine berufsbegleitende, sondern eine berufsintegrie-
rende Variante handelt. Dies bedeutet, dass viele der im Studium zu bewerkstelligen Auf-
gaben direkt mit der Tätigkeit der Studierenden zu tun haben, sich überlappen und teil-
weise identisch sind, so dass die Studierenden Theorie und Praxis nicht nebeneinander, 
sondern miteinander verzahnt durchführen. Als besonderes Beispiel dient der Transfer-Do-
kumentations-Report, welcher die Studierenden dazu anhält, Teile ihres Studiums mit ihrer 
praktischen Tätigkeit zu verbinden und so gemeinsam zu absolvieren. Die Studierenden ge-
ben aber ebenfalls zu bedenken, dass ohne diese Verzahnung das Studium neben dem Be-
ruf nur schwer zu bewerkstelligen ist. Umso wichtiger erscheint es den Gutachter:innen, 
dass die Hochschule verbindlich festschreibt, dass Bewerber:innen über eine einschlägige 
Tätigkeit verfügen müssen (vgl. Kriterium 1.4 dieses Berichts)   

Den Gutachter:innen fällt des Weiteren auf, dass die Semester sehr unterschiedliche ECTS-
Punkte aufweisen. So weisen die ersten Semester in beiden Studiengängen beispielsweise 
30 ECTS-Punkte auf, auch wenn es sich nicht um ein Vollzeitstudium handelt; andere Se-
mester haben einen Workload von 29 ECTS-Punkten. Die Studierenden, die während der 
Auditgespräche anwesend waren und sich aktuell zum Ende des ersten Semesters befin-
den, geben an, dass auch die 30 ECTS-Punkte gut zu bewerkstelligen waren. Dennoch emp-
fehlen die Gutachter:innen, die Arbeitsbelastung in den Semestern mit 29 und 30 ECTS-
Punkten im Blick zu behalten und gegebenenfalls zu reduzieren bzw. ausgewogen über die 
Semester zu verteilen. 

 

Kriterium 2.3  Didaktik. 

Evidenzen:  
• Im Selbstbericht wird das das vorhandene Didaktik-Konzept der Hochschule beschrie-

ben. 

• Die Modulbeschreibungen geben Auskunft über die eingesetzten Lehrmethoden.  

• Diskussionen während des Audits 

Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter: 
Als Lehr- und Lernformen sind in beiden Studiengängen grundsätzlich Vorlesungen, Semi-
nare / seminaristischer Unterricht, Kolloquien, Übungen und Gruppenarbeiten.  

Zentral für die Erreichung der Qualifikationsziele in beiden Studiengängen ist die Betonung 
des emanzipatorischen Bildungsverständnisses. An der UoL bildet der emanzipatorische 
Ansatz den integralen Bestandteil jeder Lehrveranstaltung. Zudem sind die Studiengänge 
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der UoL als Projektstudium konzipiert und haben einen starken Praxisbezug, wodurch 
Durchlässigkeit zwischen hochschulischer und beruflicher sowie gewerkschaftlicher Arbeit 
und Bildung realisiert werden soll.  

Die Studiengänge sind als berufsintegratives Studium mit hohem Selbstlern- und Transfer-
anteil konzipiert. Die Studierenden sollen sich auf die zu besuchenden Lehrveranstaltungen 
vorbreiten und deren Inhalt in selbstständiger Arbeit entweder vertiefen oder vorab aneig-
nen; beide Methoden finden Anwendung. Die kontinuierlichen eigenen Studien sind erfor-
derlich für die Erreichung des Studienziels. So sollen den Studierenden Kompetenzen ver-
mittelt werden, die sie befähigen, auf soziale, organisatorische, wirtschaftliche, politische 
und gesellschaftliche Prozesse fundiert und kritisch-konstruktiv Einfluss zu nehmen.  

Durch den berufsintegrativen Ansatz folgt das Studium einem didaktischen Modell, das die 
beruflichen Erfahrungen der Studierenden in besonderer Weise zum Ausgangspunkt wis-
senschaftlicher Reflexion machen soll. Die Studiengänge sind so konzipiert, dass sie basie-
rend auf einem wissenschaftsgeleiteten Fundament Lernen in realen Problemsituationen 
ermöglichen soll, um somit Theorie und Praxis bestmöglich und systematisch zu verzahnen. 
Die Studierenden und ihre Projektgeber (Unternehmungen/Organisationen) sollen das Stu-
dium in ihre Funktions- und Tätigkeitsbereiche integrieren, sodass ein enger Theorie-Pra-
xis-Bezug besteht. Dabei ist es laut Aussage der Hochschule essentiell für das angestrebte 
Modell, dass die Studienleistungen in den Unternehmen und Organisationen andersartig 
als die normale Tätigkeit sind und über diese hinausgehen. Dieses wird anfänglich thema-
tisiert und kontinuierlich überprüft. Die Tätigkeit der Studierenden in den Unternehmun-
gen und Organisationen muss somit eine Schnittstelle zum Studium aufweisen.  

Aus Sicht der Gutachter:innen sind die verschiedenen Lehr- und Lernformen gut geeignet, 
die Studienziele umzusetzen. Durch die kleinen Kohorten wird sichergestellt, dass die Grup-
pen beispielsweise für Fallstudien oder Projekte nicht zu groß sind und alle Studierenden 
individuell betreut werden können. 

Kriterium 2.4  Unterstützung & Beratung 

Evidenzen:  
• Im Selbstbericht wird das vorhandene Beratungs- und Betreuungskonzept der Hoch-

schule dargestellt. 

• Diskussionen während des Audits 



C Bericht der Gutachter zum ASIIN Fachsiegel3F 

22 

Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter: 
Die University of Labour verfügt über Konzepte zur Geschlechtergerechtigkeit (Gleichstel-
lungs-ordnung) und zur Förderung der Chancengleichheit von Studierenden in besonderen 
Lebenslagen, die auf der Ebene der beiden Studiengänge umgesetzt werden.  

In ihrem Selbstbericht gibt die Hochschule an, dass Gender- und Diversitätsaspekte durch-
gängig berücksichtigt und insbesondere bei der Planung der Lehre angewendet. Außerdem 
sind regelmäßige Diskussionen in den Lehrbesprechungen darüber geplant, wie adäquate 
Studienberatungs- und Betreuungsangebote angemessen weiterentwickelt werden müs-
sen, um die Geschlechtergerechtigkeit und den Nachteilsausgleich sicherzustellen. So ist im 
Studienvertrag vorgesehen, dass eine Verlängerung des Studiums um zwölf Monate oder 
eine Beurlaubung auf schriftlichen Antrag kostenfrei möglich ist. Die Begründungen sind 
dabei so standardisiert, dass die Studierenden keine persönlichen Informationen preisge-
ben müssen.  

Ein Nachteilsausgleich im Falle nachgewiesener Beeinträchtigungen von Bewerber:innen 
ist in den Allgemeinen Bestimmungen der Studien- und Prüfungsordnung festgelegt und 
erfolgt individuell. 

Die im Selbstbericht detailliert vorgestellten Maßnahmen im Bereich Geschlechtergerech-
tigkeit und Diversity dokumentieren aus Sicht der Gutachter:innen überzeugend, dass die 
Hochschule die Gleichstellung der Geschlechter wie die heterogenen Bedürfnisse unter-
schiedlichster Studierendengruppen zu ihrem Anliegen gemacht hat. Die Maßnahmen zur 
Unterstützung, Betreuung und zum Nachteilsausgleich sind als gleichermaßen positiv zu 
bewerten. 

Abschließende Bewertung der Gutachter nach Stellungnahme der Hochschule zum Krite-
rienblock 2: 

Kriterium 2.1: Mobilität  

Die Hochschule gibt an, die in der Begehung dargestellten Auslandsmöglichkeiten, Partner-
schaften und Kooperationen zukünftig transparenter darzustellen und auch im Selbstbe-
richt zu ergänzen.  

Kriterium 2.2: Workload  

Die Hochschule gibt an, den Zeitraum für die Bachelorarbeit in beiden Studiengängen um 
vier Wochen auf nunmehr zwölf Wochen auszudehnen und dies in den Prüfungsordnungen 
entsprechend anzupassen. Bis diese Änderung jedoch offiziell umgesetzt ist bleibt die Auf-
lage zunächst bestehen.  
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Die Hochschule gibt des Weiteren an, dass sie sich des Arbeitsaufwands in den Studiengän-
gen bewusst ist; die konkrete Arbeitsbelastung je Modul wird Bestandteil des geplanten 
Monitoring-Prozesses im Rahmen des Qualitätsmanagements. Der Workload wird somit als 
Bestandteil jeder Modulevaluation durchgeführt, die engmaschig und semesterbegleitend 
stattfinden. So soll sichergestellt werden, dass Veränderungsbedarf rechtzeitig erkannt und 
entsprechend des Verständnisses und der Zielsetzung der UoL in den Gremien thematisiert 
wird.  

Die Gutachter:innen bewerten das Kriterium abschließend als überwiegend erfüllt.  

3. Prüfungen: Systematik, Konzept & Ausgestaltung 

Kriterium 3  Prüfungen: Systematik, Konzept & Ausgestaltung 

Evidenzen:  
• Die Modulbeschreibungen geben Auskunft über die Prüfungsformen, Prüfungsanzahl 

und Prüfungsdauer in den einzelnen Modulen inklusive der Abschlussarbeiten.  

• Die jeweilige Prüfungs- und Studienordnung enthält alle prüfungsrelevanten Rege-
lungen zu dem Studiengang 

• Selbstbericht 

• Diskussionen während des Audits 

Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter: 
Als mögliche Prüfungsformen sind Klausuren, wissenschaftliche Ausarbeitungen (Transfer-
Dokumentations-Report), Seminararbeiten, Projektstudienarbeiten, mündliche Prüfungen 
sowie Präsentationen vorgesehen. Als besondere Prüfungsleistung hebt die Hochschule 
den Transfer-Dokumentations-Report (TDR) hervor, welcher eine Übertragung bzw. Refle-
xion der jeweiligen Lehrinhalte auf die konkrete Arbeitssituation der Studierenden erlau-
ben soll. Die Prüfungsformen sind in den Studien- und Prüfungsordnungen definiert und in 
den Modulhandbüchern den einzelnen Modulen zugeordnet.  

Die Gutachter:innen stellen fest, dass die vorgesehenen Prüfungsformen zu den einzelnen 
Modulen grundsätzlich eine aussagekräftige Überprüfung der erreichten Lernergebnisse 
ermöglichen. Besonders der Transfer-Dokumentations-Report ist dabei aus Sicht der Gut-
achter:innen eine sinnvolle Prüfungsform, da hier die Verzahnung zwischen dem an der 
Hochschule und in den Unternehmen/Organisationen Gelehrten und Erlernten sicherge-
stellt wird.  
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Während des Audits konnten die Gutachter:innen sich anhand exemplarischer Klausuren 
und Transfer-Dokumentations-Reporten davon überzeugen, dass das Niveau der Arbeiten 
angemessen ist und die entsprechenden Kompetenzen adäquat abgeprüft werden. 

Für beide zu akkreditierenden Studiengänge sind sämtliche Prüfungsmodalitäten in der 
Studien- und Prüfungsordnung geregelt. In den Modulbeschreibungen sind die Prüfungs-
formen explizit festgelegt, so dass die Studierenden bereits zu Studienbeginn über die Prü-
fungsformen und die Prüfungsbelastung informiert sind.  

In beiden Bachelorstudiengängen bestehen die Prüfungen der allgemeinen und fachspezi-
fischen Pflichtmodule in der Regel aus zwei Prüfungselementen pro Modul. So setzt sich 
beispielsweise die Prüfung des Moduls „Organisationstheorie“ im Bachelorstudiengang Bu-
siness Administration aus einer Klausur und einem Transfer-Dokumentations-Report zu-
sammen. Der Transfer-Dokumentations-Report stellt dabei aus Sicht der Hochschule ein 
wichtiges methodisches und innovatives Elementar dar, welches dem berufsintegrativen 
Grundgedanken der Studiengangkonzepte Rechnung trägt. Die Kombination verschiedener 
Bestandteile wurde von der Hochschule bewusst gewählt, um eine kontinuierliche Kompe-
tenzentwicklung der Studierenden in den verschiedenen Bereichen sicherzustellen. Insbe-
sondere der Transfer-Dokumentations-Report soll als wesentlichen Element dem berufsin-
tegrativen Profil des Studiums Rechnung tragen und den Theorie-Praxis-Transfer sichern.  

Das Ablegen der Modulprüfungen erfolgt studienbegleitend. Die organisatorische Ausge-
staltung der Modulprüfung in diesen Modulen sieht vor, dass die Klausur etwa 5 – 7 Wo-
chen später geschrieben wird und der Transfer-Dokumentation-Report sechs Wochen nach 
der Präsenzveranstaltung in Frankfurt (erste Präsenzveranstaltung) abgegeben wird. Damit 
sind beide Prüfungselemente in zeitlichem Zusammenhang fällig, und es kann aus Sicht der 
Hochschule gewährleistet werden, dass ein Modul innerhalb eines Semesters abgeschlos-
sen werden kann. In der Zeit zwischen der Präsenzveranstaltung in Frankfurt und der Prüfung 
bereiten die Studierenden den Lehrstoff nach, rekapitulieren und reflektieren ihn im berufli-
chen Alltag und verfassen entsprechend der Aufgabenstellung den Transfer-Dokumentations-
Report. Die Reflexion der Inhalte und Übertragung in die Berufstätigkeit führt zu einer vertief-
ten Auseinandersetzung und Nachbereitung, und bereitet so auch auf die spätere Klausur vor; 
insofern entsteht aus den unterschiedlichen Prüfungselementen keine Verdichtung von Prü-
fungen. Die Studierbarkeit ist insofern gewährleistet, die Modulprüfungen werden zeitnah ab-
geschlossen und es sind durchgängig weniger als fünf Modulprüfungen je Semester im Studien-
ablauf vorgesehen. In beiden Studiengängen sind überwiegend drei Modulprüfungen pro Se-
mester geplant. 

Jede Prüfung kann innerhalb der nächsten zwei Monate nach Nichtbestehen oder Nicht-
teilnahme erneut absolviert werden. Im Falle des Versäumnisses einer Lehrveranstaltung 
durch Krankheit in einem höheren Semester des Studiums, wenn das reguläre Nachholen der 
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Lehrveranstaltung im Folgejahr zwangsweise eine Verlängerung des Studiums zu Folge hätte, 
kann in einem eng begrenzten Rahmen ein Antrag auf Ersatzleistung gestellt werden. 

Bezüglich der Prüfungsdichte halten die Gutachter:innen fest, dass aus ihrer Sicht die Prü-
fungsdichte adäquat ist. Zwar werden die meisten Prüfungen mit zwei Prüfungsleistungen 
abgeschlossen, dies ist jedoch aus mehrfacher Hinsicht unproblematisch: zum einen sind 
die verschiedenen Prüfungsleistungen didaktisch begründet und umfassen zumeist neben 
einer Modulabschlussprüfung eine semsterbegleitende Aufgabe, wie den Transfer-Doku-
mentations-Report, welcher den Theorie-Praxis-Transfer sicherstellt und damit die Zielset-
zung des Studienprofils sicherstellt; zum anderen finden in den meisten Semestern drei, in 
zwei Semestern vier Module statt, so dass sich die Prüfungslast in Grenzen hält. Die Studie-
renden sind mit der Prüfungsdichte und  -organisation zufrieden und erwähnen, dass ihnen 
bei eventuellen Problemen die Programmverantwortlichen jederzeit zur Seite stehen.   

Abschließende Bewertung der Gutachter nach Stellungnahme der Hochschule zum Krite-
rienblock 3: 

Die Hochschule reicht keine Stellungnahme zu diesem Kriterium ein. 

Die Gutachter:innen bewerten das Kriterium abschließend als erfüllt.  

4. Ressourcen 

Kriterium 4.1  Beteiligtes Personal 

Evidenzen:  
• Aus der Kapazitätsberechnung geht die verfügbare Lehrkapazität hervor.  

• Ein Personalhandbuch gibt Auskunft über die an den Programmen beteiligten Leh-
renden.  

• Selbstbericht 

• Diskussionen während des Audits 

Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter:  
Die Lehre an der University of Labour wird durch hauptamtlich tätige Professor:innen, wis-
senschaftliche Mitarbeiter:innen sowie externe Lehrbeauftragte abgedeckt.  

Die Professor:innen an der University of Labour sind entsprechend ihrer Aufgabenstellung 
in Forschung, Lehre, Wissenstransfer und in der Selbstverwaltung der Hochschule tätig. Die 
Lehrverpflichtung beträgt dabei 14 Semesterwochenstunden; so soll sichergestellt werden, 
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dass die Lehrenden noch genügend Zeit für ihre eigene Forschung und Weiterentwicklung 
finden.   

Aktuell lehren in beiden Studiengängen drei Professor:innen. Darüber hinaus wird die 
Lehre auch durch Lehrbeauftragte wahrgenommen. Externe Lehrbeauftragte müssen über 
einen einschlägigen Hochschulabschluss verfügen; die Auswahl erfolgt nach dem Kriterium 
hervorragender fachbezogener Leistungen in beruflicher oder wissenschaftlicher Praxis 
und pädagogischer Eignung. Zudem sind zur Entscheidung der Wiederbestellung von Lehr-
beauftragten die Ergebnisse der letzten Evaluation zu berücksichtigen.  

Nach Durchsicht der von der Hochschule vorgelegten Dokumente und den Gesprächen mit 
den Programmverantwortlichen, Lehrenden und Studierenden stellen die Gutachter:innen 
fest, dass beide Studienprogramme aktuell (im ersten Semester) mit dem zur Verfügung 
stehenden Personal ohne Überlast betrieben werden können. Auch wenn aktuell nur drei 
Professor:innen an den Studiengängen beteiligt sind, decken diese die drei Kernbereiche 
der beiden Studiengänge – Betriebswirtschaftslehre, Berufspädagogik und Rechtswissen-
schaften – ab. Ergänzt werden die Professor:innen durch qualifizierte externe Lehrbeauf-
tragte, welche ebenfalls die Kernbereiche abdecken und sicherstellen, dass auch bei Ausfall 
einer der drei Professor:innen die Lehre weiterhin durchgeführt werden kann.  

Die Hochschulleitung legt den Gutachter:innen ein verbindliches Konzept vor, welches die 
Personalentwicklung darlegt. Es ist ersichtlich, dass 2022 drei weitere Professuren besetzt 
werden sollen und bis 2025 weitere vier Professuren ausgeschrieben werden, so dass man 
insgesamt auf zehn Professor:innen kommen wird. Dies entspricht einer Absprache, die mit 
dem Wissenschaftsrat und dem Wissenschaftsministerium getroffen wurde. Hinsichtlich 
der Denomination der zukünftigen Professuren sollen die bereits bestehenden Profile 
ebenso ausgeschrieben werden wie Volkswirtschaftslehre, Industriesoziologie und der 
Schwerpunkt „Führung von Non-Profit-Organisationen.“ 

Die Gutachter:innen halten das Konzept der Hochschule, insbesondere das Wachstums-
konzept, für gut durchdacht und tragbar und sind der Ansicht, dass die Lehre in der Zwi-
schenzeit und aufgrund der noch kleinen Kohorten mit den drei Professor:innen, den wis-
senschaftlichen Mitarbeiter:innen und den externen Lehrbeauftragten gut bewerkstelligt 
werden kann.  



C Bericht der Gutachter zum ASIIN Fachsiegel3F 

27 

Kriterium 4.2  Personalentwicklung 

Evidenzen:  
• Im Selbstbericht stellt die Hochschule das didaktische Weiterbildungsangebot für das 

Personal dar (ggf. Verweis auf Webseite) und die Maßnahmen zur Unterstützung der 
Lehrenden bei dessen Inanspruchnahme. 

• In den Personalbeschreibungen werden Daten zu wahrgenommenen Weiterbil-
dungsaktivitäten angegeben (z. B. Forschungssemester, Gastprofessuren, Seminare, 
Tagungen, Workshops). 

• Selbstbericht 

• Diskussionen während des Audits 

Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter:  
Um die Qualität der Lehre und der Studiengänge zu sichern, wird eine stetige Weiterbildung 
des Lehrpersonals sowohl fachlich-inhaltlich als auch hochschuldidaktisch angestrebt. For-
schungstätigkeiten werden als elementar für die Weiterentwicklung bzw. Aktualität und 
Adäquanz der Lehre gesehen, da aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse, Trends und neu-
artige Perspektiven aus der Forschung in die Lehrtätigkeit eingebracht werden sollen und 
die Studieninhalte damit aktuell halten. Insofern ist laut Aussage der Hochschule die eigene 
Forschung sowie der fachliche Austausch auf jeweils aktuellen Konferenzen und Tagungen 
der entsprechenden Fachdisziplinen für alle hauptamtlich Lehrenden der University of La-
bour von großer Bedeutung und wird seitens der Hochschule sowohl in zeitlicher wie auch 
finanzieller Hinsicht gefördert.  

Die Gutachter:innen heben den hohen Forschungsanspruch der University of Labour positiv 
hervor, den die Hochschule durch geeignete Rahmenbedingungen unterstützt. So haben 
die Lehrenden ein Deputat von 14 Wochenstunden, vier weniger als die üblichen 18 im 
Fachhochschulbereich, was die Verzahnung von Forschung und Lehre sicherstellen und för-
dern soll. Die Gutachter:innen können nach den Gesprächen mit den Lehrenden bestäti-
gen, dass die University of Labour über ein angemessenes Konzept für die fachliche und 
didaktische Weiterbildung aller Lehrenden verfügt und die Lehrenden dies auch aktiv nut-
zen. 
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Kriterium 4.3  Finanz- und Sachausstattung 

Evidenzen:  
• Dokumente aus dem täglichen Gebrauch der Hochschule, in denen die Ausstattung 

dargestellt wird, z.B. Laborhandbücher, Inventarlisten, Finanzpläne 

• Vor-Ort-Begehung 

Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter:  
Für die Lehre sind für beide Studiengänge drei Vorlesungssäle und sechs Gruppenarbeits-
räume vorhanden, die mit moderner Medientechnik und den gängigen Software-Paketen 
ausgestattet sind. Die University of Labour hat ihren Sitz im House of Labour, in dem sie 
neben der Academy of Labour und der Europäischen Akademie der Arbeit untergebracht 
ist. Hier befindet sich bereits eine Bibliothek besteht, welche den Studierenden zugänglich 
gemacht wird und durch ein Angebot an Online-Medien (E-Books, E-Zeitschriften und wis-
senschaftliche Datenbanken) ergänzt wird. Ebenfalls besteht eine Kooperation mit der 
Zentralbibliothek des Vorstands der IG Metall, welche über eine Vielzahl von Publikationen 
über Arbeitsbeziehungen und gewerkschaftliches Handeln seit 1949 verfügt.  

Finanziert wurde das Gebäude der Hochschule sowie die Studiengänge von der IG Metall 
sowie dem Deutschen Gewerkschaftsbund. Das Grundstück wird vom Land Hessen für 99 
Jahre in Erbpacht zur Verfügung gestellt.  

Nach den Gesprächen mit der Hochschule kommen die Gutachter:innen zu dem Ergebnis, 
dass die Finanzierung der Studiengänge gesichert ist. Die Gutachter:innen können sich von 
der hoch modernen Ausstattung des gesamten Gebäudes, insbesondere der Vorlesungs- 
und Seminarräume überzeugen.  

In der Summe sind die Gutachter:innen der Ansicht, dass die University of Labour über die 
notwendigen finanziellen und sächlichen Ressourcen verfügt, um die zur Akkreditierung 
beantragten Studiengänge gut durchzuführen. 

Abschließende Bewertung der Gutachter nach Stellungnahme der Hochschule zum Krite-
rienblock 4: 

Die Hochschule reicht keine Stellungnahme zu diesem Kriterium ein.  

Die Gutachter:innen bewerten das Kriterium abschließend als erfüllt.  

5. Transparenz und Dokumentation 
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Kriterium 5.1  Modulbeschreibungen 

Evidenzen:  
• Die Modulbeschreibungen, wie sie Lehrenden und Studierenden zur Verfügung ste-

hen, enthalten die verschiedenen Informationen zu den einzelnen Modulen. 

Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter: 
Die Modulbeschreibungen geben grundsätzlich Auskunft über Inhalte und Qualifikations-
ziele des Moduls, Lehr- und Lernformen, Voraussetzungen für die Teilnahme, Vorausset-
zungen für die Vergabe von ECTS-Punkten entsprechend dem European Credit Transfer 
System, ECTS-Punkte und Benotung, Häufigkeit des Angebots des Moduls, die Verwend-
barkeit, sowie den Arbeitsaufwand, die Dauer des Moduls und empfohlene Literatur.  

Kriterium 5.2  Zeugnis und Diploma Supplement 

Evidenzen:  
• exemplarisches Zeugnis je Studiengang 

• exemplarisches Diploma Supplement je Studiengang 

• exemplarisches Transcript of Records je Studiengang 

Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter: 
Für jeden Studiengang liegt ein exemplarisches Zeugnis, Diploma Supplement und 
Transcript of Records vor. Das Diploma Supplement, welches Bestandteil des Abschluss-
zeugnisses ist, erteilt im Einzelnen Auskunft über das dem Abschluss zugrundeliegende Stu-
dium und entspricht den aktuellen Vorgaben der HRK.  

 

Kriterium 5.3  Relevante Regelungen 

Evidenzen:  
• Alle relevanten Regelungen zu Studienverlauf, Zugang, Studienabschluss, Prüfungen, 

Qualitätssicherung, etc., mit Angabe zum Status der Verbindlichkeit liegen vor 

• Die Ordnungen sind auf den Webseiten der Studiengänge veröffentlicht.  
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Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter:  
Für die zu akkreditierenden Studiengänge sind die Ziele des Studiums, Zulassungsvoraus-
setzungen, Studienverläufe sowie die Rahmenbedingungen des Prüfungswesens sowohl in 
der studiengangsübergreifenden als auch in der studiengangspezifischen Studien- und Prü-
fungsordnung verankert. Alle Regelungen, Satzungen und Ordnungen sind auf der Web-
seite der UoL veröffentlicht und stehen somit den Studierenden und anderen Interessenten 
jederzeit zur Verfügung.  

Abschließende Bewertung der Gutachter nach Stellungnahme der Hochschule zum Krite-
rienblock 5: 

Kriterium 5.1: Modulbeschreibungen 

Hinsichtlich der Modulbeschreibungen gibt die Hochschule an, bereits mit der Überarbei-
tung der genannten Aspekte begonnen zu haben und diese zu spezifizieren. Insbesondere 
wird auch geprüft, inwieweit die Lehrformen noch spezifiziert werden können. Das geän-
derte Modulhandbuch soll im Mai gemeinsam mit der veränderten Studiengangbezeich-
nung eingereicht werden.  

Bezüglich der Literaturangaben in den Modulbeschreibungen ist die Hochschule bisher 
dem Verständnis gefolgt, hier Literatur anzugeben, aus der sich die Veranstaltung thema-
tisch speist und nicht der Sicht, den Studierenden eine Leseliste an die Hand zu geben. 
Hierfür wird den Studierenden eine separate Liste gegeben. Es ist nun geplant, die Litera-
turangaben noch einmal kritisch in Bezug auf die Aktualität zu überprüfen und zugleich eine 
Einteilung in „grundlegende Literatur“ und „weiterführende Literatur“ vorzunehmen. 

Die Gutachter:innen bewerten das Kriterium abschließend als überwiegend erfüllt.  

6. Qualitätsmanagement: Qualitätskontrolle und Weiter-
entwicklung 

Kriterium 6  Qualitätsmanagement: Qualitätskontrolle und Weiterentwicklung 

Evidenzen:  
• In der Evaluationssatzung sind die verschiedenen Maßnahmen zum Qualitätsma-

nagement geregelt. 

• Selbstbericht 

• Diskussionen während des Audits 
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Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter:  
Eine systematische Analyse der Hochschulleistungen zur Qualitätssicherung und Qualitätsent-
wicklung versteht die University of Labour als wichtige Kernaufgabe. Die Qualitätssicherung 
insgesamt und mit Hinblick auf die Optimierung der Lehre und Forschung wird als kontinuierli-
cher Prozess verstanden, zu dem alle beteiligten Gruppen innerhalb der Hochschule sowie 
hochschul-externe Institutionen konstruktive Beiträge leisten werden. 

Laut Selbstbericht bildet die Evaluationssatzung die Grundlage der Qualitätssicherung, wel-
che die Themenfelder der Evaluation, Evaluationsverfahren, Evaluationszyklen und Zustän-
digkeiten im Qualitätssicherungsprozess festlegt. Evaluationen bilden die Basis der in-
neruniversitären Diskussion und Standortbestimmungen und ermöglichen eine kontinuier-
liche Weiterentwicklung der Studiengänge bzw. der Hochschule. Es ist unter anderem ge-
plant, dass Evaluationsergebnisse in Ziel- und Leistungsvereinbarungen zwischen Hoch-
schulleitung und Organisationseinheiten einfließen.  

Das Präsidium trägt die Verantwortung für die Evaluationen. Dies umfasst, dass das Präsi-
dium für die Konzeption, Planung und Koordination der Evaluationsverfahren zuständig ist. 
Die hauptamtlichen Dozierenden, das Präsidium, die Studiengangsleitung und die Studien-
gangsbetreuung tagen mindestens einmal pro Jahr, um wesentliche Aspekte der Qualitäts-
entwicklung zu thema-tisieren. In der Gründungsphase gehen die Hochschule davon aus, 
dass dieses Gremium zur kontinuierlichen Qualitätsentwicklung mehrfach pro Jahr tagen 
wird. Der Studiengangsleitung obliegt die Auswertung und Durchführung von Verbesse-
rungsmaßnahmen.  

An der UoL sind Evaluationen der Lehrveranstaltungen durch Studierende für jedes Modul, 
Stu-diengangsevaluationen durch Studierende in der Mitte des Studiengangs und zum Ende 
des Stu-diums geplant. Statistische Auswertungen des Studien- und Prüfungsverlaufs erfol-
gen kontinuierlich. Zudem werden Studierenden- sowie Absolvent:innenstatistiken jährlich 
erhoben und durch Befragungen zum Absolvent:innen-Verbleib ungefähr zwei Jahre nach 
Studienabschluss ergänzt. 

Die Gutachter:innen können sich anhand der mit dem Selbstbericht zur Verfügung gestell-
ten Dokumente sowie den Gesprächen während des Audits davon überzeugen, dass an der 
University of Labour und insbesondere in den beiden zu begutachtenden Studiengängen 
ein sehr gutes Qualitätsmanagementsystem etabliert wurde, welches alle wichtigen Stake-
holder miteinbezieht. Zwar befindet sich das Qualitätsmanagementsystem, ebenso wie die 
Hochschule, noch in der Gründungsphase, die wesentlichen Bausteine sind jedoch bereits 
etabliert und werden, beispielswiese die Evaluationen oder das monatliche Treffen aller 
Lehrenden, regelmäßig genutzt.  
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Die Gutachter:innen halten insbesondere fest, dass die Ergebnisse der Evaluationen nicht 
bloß mit den Studierenden diskutiert, sondern auch an die Geschäftsführung und das Prä-
sidium weitergegeben werden, so dass von Seiten des Präsidiums auf Grundlage der Ergeb-
nisse und Vorschläge reagiert werden kann. Auch finden regelmäßig Gruppendiskussionen 
der gesamten Studiengruppe mit den Studienbeauftragten statt, durch welche die Ergeb-
nisse der schriftlichen Evaluation zusätzlich kommentiert und diskutiert werden können. 
Die Beteiligung der Studierenden an der Weiterentwicklung über dieses Verfahren wurde 
durchweg positiv wahrgenommen. Darüber hinaus hat es sich als nützlich erwiesen, dass 
die Studierenden bei jeglichen Fragen und Problemen direkt mit der Studiengangbetreuung 
Kontakt aufnehmen und diese dann mit Studiengangbeauftragten und Lehrenden Rück-
sprache hält. 

Abschließende Bewertung der Gutachter nach Stellungnahme der Hochschule zum Krite-
rienblock 6: 

Die Hochschule reicht keine Stellungnahme zu diesem Kriterium ein.  

Die Gutachter:innen bewerten das Kriterium abschließend als erfüllt.  



33 

D Nachlieferungen 

Nicht erforderlich. 

E Nachtrag/Stellungnahme der Hochschule 
(20.02.2022) 

Die Hochschule legt eine ausführliche Stellungnahme sowie folgende Dokumente vor:  
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F Zusammenfassung: Empfehlung der Gutachter 
(01.03.2022 

Die Gutachter geben folgende Beschlussempfehlung zur Vergabe der beantragten Siegel: 

Studiengang ASIIN-Siegel Akkreditierung 
bis max. 

Fachlabel Akkreditierung 
bis max. 

Ba Business Administ-
ration 

Mit Auflagen 
 

30.09.2027 – / 

Ba Bildung – Arbeit – 
Organisation (Berufs-
pädagogik) 

Mit Auflagen 
 

30.09.2027 – / 

Auflagen 

Für alle Studiengänge 
A 1. (ASIIN 1.2) Die Studiengangsbezeichnung, die Studienziele sowie die Studieninhalte 

müssen in Übereinstimmung gebracht werden. 

A 2. (ASIIN 1.4) In den Zugangsvoraussetzungen muss eine verpflichtende, einschlägige 
Tätigkeit der Studierenden verankert sein.  

A 3. (ASIIN 1.4) Die benötigten deutschen und englischen Sprachkenntnisse müssen in 
den Zulassungsvoraussetzungen verbindlicher definiert werden.  

A 4. (ASIIN 2.2) Es muss sichergestellt werden, dass der definierte Zeitraum für die Bear-
beitung der Bachelorarbeit dem tatsächlichen Workload entspricht und gegebenen-
falls ausgedehnt wird. 

A 5. (ASIIN 5.1) Die Modulbeschreibungen müssen angemessen über die Inhalte und Qua-
lifikationsziele, die Lehrformen und die Voraussetzungen für die Teilnahme informie-
ren. 

Empfehlungen 

Für alle Studiengänge 
E 1. (ASIIN 2.1) (§ 12 Abs. 1) Es wird empfohlen, die internationalen Partnerschaften und 

Kooperationen auszubauen und die Auslandsmobilitätsmöglichkeiten der Studieren-
den transparenter darzustellen.  



F Zusammenfassung: Empfehlung der Gutachter (01.03.2022 

35 

E 2. (ASIIN 2.2) Es wird empfohlen, die Arbeitsbelastung in den Semestern mit 29 und 30 
ECTS-Punkten im Blick zu behalten und gegebenenfalls zu reduzieren.  

E 3. (ASIIN 5.1) Es wird empfohlen, die Literaturangaben in den Modulbeschreibungen 
hinsichtlich Aktualität und Einschlägigkeit zu überarbeiten.  
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G Stellungnahme des Fachausschusses 06 – Wirt-
schaftsingenieurwesen, Wirtschaftswissenschaf-
ten (10.03.2022) 

Analyse und Bewertung zur Vergabe des Fach-Siegels der ASIIN: 
Der Fachausschuss diskutiert das Verfahren und insbesondere die Auflage A1, welche for-
dert, dass Studiengangsbezeichnung, Studienziele und Studieninhalte in Übereinstimmung 
gebracht werden müssen. Sie halten diese Auflage für den Ba Bildung – Arbeit – Organisa-
tion (Berufspädagogik) sinnvoll und zutreffend, für den Ba Business Administration halten 
sie eine Auflage jedoch für angemessener, die den Fokus auf die Änderung der Studien-
gangsbezeichnung legt. Dieser Studiengang entspricht der Ansicht des Fachausschusses 
kaum dem gängigen Curriculum eines Bachelorstudiengangs Business Administration und 
dies ist von der Hochschule so auch nicht gewollt. Da die Ziele und Inhalte des Studiums 
sehr gut aufeinander abgestimmt sind, macht es an dieser Stelle deutlich mehr Sinn, den 
Studiengang schlicht umzubenennen.  

Der Fachausschuss 06 – Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschaftswissenschaften empfiehlt 
die Siegelvergabe für die Studiengänge wie folgt: 

Studiengang ASIIN-Siegel Akkreditierung 
bis max. 

Fachlabel Akkreditierung 
bis max. 

Ba Business Administ-
ration 

Mit Auflagen 
 

30.09.2027 – / 

Ba Bildung – Arbeit – 
Organisation (Berufs-
pädagogik) 

Mit Auflagen 
 

30.09.2027 – / 

Auflagen 

Für alle Studiengänge 
A 1. (ASIIN 1.4) In den Zugangsvoraussetzungen muss eine verpflichtende, einschlägige 

Tätigkeit der Studierenden verankert sein.  

A 2. (ASIIN 1.4) Die benötigten deutschen und englischen Sprachkenntnisse müssen in 
den Zulassungsvoraussetzungen verbindlicher definiert werden.  
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A 3. (ASIIN 2.2) Es muss sichergestellt werden, dass der definierte Zeitraum für die Bear-
beitung der Bachelorarbeit dem tatsächlichen Workload entspricht und gegebenen-
falls ausgedehnt wird. 

A 4. (ASIIN 5.1) Die Modulbeschreibungen müssen angemessen über die Inhalte und Qua-
lifikationsziele, die Lehrformen und die Voraussetzungen für die Teilnahme informie-
ren. 

Für den Ba Business Administration 
A 5. (ASIIN 1.2) Die Studiengangsbezeichnung muss dahingehend geändert werden, dass 

sie die Qualifikationsziele und Studieninhalte adäquat reflektiert.   

Für den Ba Bildung – Arbeit – Organisation (Berufspädagogik) 
A 6. (ASIIN 1.2) Die Studiengangsbezeichnung, die Studienziele sowie die Studieninhalte 

müssen in Übereinstimmung gebracht werden.  

Empfehlungen 

Für alle Studiengänge 
E 1. (ASIIN 2.1) (§ 12 Abs. 1) Es wird empfohlen, die internationalen Partnerschaften und 

Kooperationen auszubauen und die Auslandsmobilitätsmöglichkeiten der Studieren-
den transparenter darzustellen.  

E 2. (ASIIN 2.2) Es wird empfohlen, die Arbeitsbelastung in den Semestern mit 29 und 30 
ECTS-Punkten im Blick zu behalten und gegebenenfalls zu reduzieren.  

E 3. (ASIIN 5.1) Es wird empfohlen, die Literaturangaben in den Modulbeschreibungen 
hinsichtlich Aktualität und Einschlägigkeit zu überarbeiten.  



38 

H Beschluss der Akkreditierungskommission 
(18.03.2022) 

Analyse und Bewertung zur Vergabe des Fach-Siegels der ASIIN: 
Die Akkreditierungskommission diskutiert das Verfahren und schließt sich den vom Fach-
ausschuss vorgeschlagenen Änderungen hinsichtlich der Auflagen an.  

Die Akkreditierungskommission beschließt folgende Siegelvergaben: 

Studiengang ASIIN-Siegel Akkreditierung 
bis max. 

Fachlabel Akkreditierung 
bis max. 

Ba Business Administ-
ration 

Mit Auflagen 
 

30.09.2027 – / 

Ba Bildung – Arbeit – 
Organisation (Berufs-
pädagogik) 

Mit Auflagen 30.09.2027 – / 

Auflagen 

Für alle Studiengänge 
A 1. (ASIIN 1.4) In den Zugangsvoraussetzungen muss eine verpflichtende, einschlägige 

Tätigkeit der Studierenden verankert sein.  

A 2. (ASIIN 1.4) Die benötigten deutschen und englischen Sprachkenntnisse müssen in 
den Zulassungsvoraussetzungen verbindlicher definiert werden.  

A 3. (ASIIN 2.2) Es muss sichergestellt werden, dass der definierte Zeitraum für die Bear-
beitung der Bachelorarbeit dem tatsächlichen Workload entspricht und gegebenen-
falls ausgedehnt wird. 

A 4. (ASIIN 5.1) Die Modulbeschreibungen müssen angemessen über die Inhalte und Qua-
lifikationsziele, die Lehrformen und die Voraussetzungen für die Teilnahme informie-
ren. 

Für den Ba Business Administration 
A 5. (ASIIN 1.2) Die Studiengangsbezeichnung muss dahingehend geändert werden, dass 

sie die Qualifikationsziele und Studieninhalte adäquat reflektiert.   

Für den Ba Bildung – Arbeit – Organisation (Berufspädagogik) 
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A 6. (ASIIN 1.2) Die Studiengangsbezeichnung, die Studienziele sowie die Studieninhalte 
müssen in Übereinstimmung gebracht werden.  

Empfehlungen 

Für alle Studiengänge 
E 1. (ASIIN 2.1) (§ 12 Abs. 1) Es wird empfohlen, die internationalen Partnerschaften und 

Kooperationen auszubauen und die Auslandsmobilitätsmöglichkeiten der Studieren-
den transparenter darzustellen.  

E 2. (ASIIN 2.2) Es wird empfohlen, die Arbeitsbelastung in den Semestern mit 29 und 30 
ECTS-Punkten im Blick zu behalten und gegebenenfalls zu reduzieren.  

E 3. (ASIIN 5.1) Es wird empfohlen, die Literaturangaben in den Modulbeschreibungen 
hinsichtlich Aktualität und Einschlägigkeit zu überarbeiten.  
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Anhang: Lernziele und Curricula 

Gem. Studien- und Prüfungsordnung sollen mit dem Bachelorstudiengang Business Admi-
nistration folgende Lernergebnisse erreicht werden:  

(1) Der Studiengang „Business Administration“ ist ein grundständiges akademisches Pro-
gramm der University of Labour. Es führt zu einer ersten beruflichen Qualifizierung und 
vereint insofern ein wissenschaftliches Studium wirtschaftswissenschaftlicher Inhalte mit 
Inhalten der beruflichen Praxis. Forschungsbasierte und anwendungsorientierte Methoden 
stehen in einem ausgewogenen Verhältnis zueinander.  

(2) Der Studiengang ermöglicht durch den modularen Aufbau den gezielten Ausbau wis-
senschaftlicher sowie praktischer Methodenkompetenzen und den Erwerb von grundle-
genden wirtschaftswissenschaftlichen Fachkompetenzen. Die Berufsbefähigung wird durch 
das Angebot des vertieften Fachwissens bewirkt. Zudem wird in den projektbezogenen Kol-
loquien die Persönlichkeitsentwicklung der Studierenden gezielt gefördert, indem die fach-
bezogenen Inhalte in einem erweiterten wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Reflexions-
rahmen bearbeitet und kritisch reflektiert werden.  

(3) Ziel des berufsintegrativen Studienganges ist die Ausbildung wirtschafts- und sozialwis-
senschaftlicher Expertise auf breiter, pluralistisch und emanzipatorisch angelegter fachli-
cher Basis. Damit wird die Befähigung zur nachhaltigen Gestaltung von Arbeitsbeziehungen 
angestrebt. Durch eine starke Betonung des emanzipatorischen Bildungsverständnisses 
werden die Grundlagen zur Handlungsorientierung für eine gute Arbeitswelt geschaffen. 
Dies bildet auch eine methodisch und fachlich anspruchsvolle Grundlage für einen weiter-
führenden Masterstudiengang.  

(4) Das Studium befähigt zum Einsatz in allen Bereichen des Managements und in allen 
Funktionen von Unternehmen, Gewerkschaften und Non-Profit-Organisationen.  

(5) Die übergeordneten Lernziele des Studiengangs sind wie folgt definiert:  

1. Verständnis des Theorien- und Methodenpluralismus in den Wirtschafts- und Sozi-
alwissenschaften und Übertragung auf die betriebliche Praxis  

2. Kritisches und emanzipatorisches Verständnis der im Studiengang erlernten grund-
legenden Theorien, Ansätze, Methoden und Prinzipien  

3. Wissenstransfer des im Studiengang Erlernten auf Tätigkeiten in Wirtschaftsprozes-
sen und in der Unternehmenspraxis sowie die Fähigkeit, Handlungsalternativen zu 
erarbeiten und weiter zu entwickeln  
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4. Kompetenz zur Ableitung wissenschaftlich fundierter Schlussfolgerungen, Berück-
sichtigung kritisch emanzipatorischer Erkenntnisse, Diskussion von Argumenten 
und Übernahme von Entscheidungsverantwortung in Arbeits- und Lernkontexten  

5. Kompetenz zur Kreation neuer / eigener Konzepte für komplexe, divergierende Si-
tuationen und Handlungsanforderungen, ihre kritische Erfassung und ergebnisori-
entierte Überarbeitung sowie das eigenständige Vorantreiben der beruflichen und 
persönlichen Entwicklung dieser  

6. Kompetenz zur effektiven Kommunikation  
7. Fähigkeit zu konstruktiver Teamarbeit  
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Hierzu legt die Hochschule folgendes Curriculum vor:  

 



H Beschluss der Akkreditierungskommission (18.03.2022) 

43 

Gem. Studien- und Prüfungsordnung sollen mit dem Bachelorstudiengang Bildung – Arbeit 
– Organisation (Berufspädagogik) folgende Lernergebnisse erreicht werden:  

(1) Der Studiengang „Bildung – Arbeit – Organisation (Berufspädagogik)“ ist ein grundstän-
diges akademisches Programm der University of Labour. Es führt zu einer ersten berufli-
chen Qualifizierung und vereint insofern ein wissenschaftliches Studium sozialwissen-
schaftlicher Inhalte mit Inhalten der beruflichen Praxis. Forschungsbasierte und anwen-
dungsorientierte Methoden stehen in einem ausgewogenen Verhältnis zueinander.  

(2) Der Studiengang ermöglicht durch den modularen Aufbau den gezielten Ausbau wis-
senschaftlicher sowie praktischer Methodenkompetenzen und den Erwerb von grundle-
genden berufspädagogischen Fachkompetenzen. Die Berufsbefähigung wird durch das An-
gebot des vertieften Fachwissens bewirkt. Zudem wird in den projektbezogenen Kolloquien 
die Persönlichkeitsentwicklung der Studierenden gezielt gefördert, indem die fachbezoge-
nen Inhalte in einem erweiterten wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Reflexionsrahmen 
bearbeitet und kritisch reflektiert werden.  

(3) Ziel des berufsintegrativen Studienganges ist die Entwicklung einer umfassenden be-
rufspädagogischen Handlungskompetenz. Damit wird die Befähigung zur nachhaltigen Ge-
staltung von betrieblichen Aus- und Weiterbildungsprozessen im Rahmen von beteiligungs-
orientierten Arbeitsbeziehungen und einem modernen Verständnis betrieblicher Personal-
entwicklung und Partizipation angestrebt. Durch die starke Betonung eines emanzipatori-
schen Bildungsverständnisses werden die Grundlagen zur Handlungsorientierung innerhalb 
einer auf sozialer, ökologischer und ökonomischer Nachhaltigkeit basierenden Arbeitswelt 
geschaffen.  

(4) Das Studium befähigt zum Einsatz in allen Bereichen der betrieblichen Aus- und Weiter-
bildung, der Personal- und Organisationsentwicklung und in allen Bildungsbereichen von 
Unternehmen, Gewerkschaften und Non-Profit-Organisationen, sowie der beruflichen Aus- 
und Weiterbildung.  

(5) Die übergeordneten Lernziele des Studiengangs sind wie folgt definiert:  

1. Verständnis der Bildungs- und Lerntheorien, die sich auf die Aus- und Weiterbil-
dungsprozesse in Unternehmen, Bildungseinrichtungen und Organisationen bezie-
hen sowie der rechtlichen Grundlagen der Organisation beruflicher Bildung  

2. Kenntnis der Anforderungen eines humanen und emanzipatorischen Bildungsver-
ständnisses und die hierfür relevanten grundlegenden Theorien, Ansätze, Metho-
den und Prinzipien  

3. Wissenstransfer des im Studiengang Erlernten auf Tätigkeiten in Bildungsprozessen 
sowie die Fähigkeit, Handlungsalternativen zu erarbeiten und weiter zu entwickeln  
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4. Kompetenz zur Ableitung wissenschaftlich fundierter Schlussfolgerungen, Berück-
sichtigung kritisch emanzipatorischer Erkenntnisse, Diskussion von Argumenten 
und Übernahme von Entscheidungsverantwortung in Arbeits- und Lernkontexten  

5. Kompetenz zur Kreation neuer / eigener Konzepte für komplexe, divergierende Si-
tuationen und Handlungsanforderungen, ihre kritische Erfassung und ergebnisori-
entierte Überarbeitung sowie das eigenständige Vorantreiben der beruflichen und 
persönlichen Entwicklung.  

6. Kompetenz zur effektiven Kommunikation  
7. Fähigkeit zu konstruktiver Teamarbeit  
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Hierzu legt die Hochschule folgendes Curriculum vor: 
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